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Vollsperrung der
Neckarsulmer

Straße
Wegen Bauar-
beiten wird die
Neckarsulmer
Straße, Nähe
Viktor-Scheffel-
Straße,von Mon-
tag, 9. Novem-
ber, bis ein-
schließlich
Dienstag, 17.
November, voll
für den Verkehr
gesperrt (Foto:
privat). Ab der
Einmündung
Rainstraße in
Richtung Was-

serturm wird die Neckarsulmer
Straße während der Bauzeit zur
Sackgasse. Es gibt keine Wende-
möglichkeit. Eine Umleitung ist aus-
geschildert. sta

Corona-Pandemie erzwingt wieder Absagen von Kulturveranstaltungen
Bundesregierung und Länder ha-
ben erneut entschieden, das öffent-
liche Leben coronabedingt deutlich
einzuschränken. Somit muss seit
Montag, 2. November, auch in Bad
Friedrichshall das gesellschaftliche
und kulturelle Angebot für den Mo-
nat November abgesagt bezie-
hungsweise verschoben werden.
Dies betrifft zunächst folgende Ver-
anstaltungen:

� Mundartkabarett mit Alois
Gscheidle am 14. November (Er-
satztermin 15. Mai 2021)
� Kindertheater „Hund & Katz“
am 15. November (Ersatztermin 16.
Mai 2021)
� Gedenkveranstaltung am Volks-
trauertag und Führung „Altes Rat-
haus Kochendorf“ am 29. Novem-
ber: Die Gedenkstunde zum Volks-
trauertag und die Führung im Alten

Rathaus Kochendorf werden ersatz-
los abgesagt. Die Ansprache zum
Volkstrauertag von Bürgermeister
Timo Frey wird im Rundblick veröf-
fentlicht.

Badische Landesbühne Aufgrund
der Beschlüsse der Bundeskanzle-
rin und der Ministerpräsidenten der
Länder muss die Badische Landes-
bühne ihren Spielbetrieb im Novem-

ber einstellen. Alle Vorstellungen
und Gastspiele bis einschließlich 30.
November 2020 sind abgesagt.

Die in diesem Zeitraum geplan-
ten Abo-Vorstellungen in Bad Fried-
richshall werden neu terminiert und
die Abonnenten und Abonnentinnen
so bald wie möglich über die Planun-
gen benachrichtigt. In dieser
herausfordernden Situation bitten
das Theater und die Stadtverwal-

tung Bad Friedrichshall die Zu-
schauer um Geduld bei der Bearbei-
tung aller anfallenden Anfragen und
Vorgänge. sta

@ Regionale Infos zu Corona
www.stimme.de/corona;
www.landkreis-heilbronn.de/informa-
tionen-zum-coronavirus.44148.htm;
www.baden-wuerttemberg.de/de/ser-
vice/aktuelle-infos-zu-corona

Fördergelder für zwei Hallen in Aussicht
Stadt testet per Antragstellung die Möglichkeiten in Bezug auf Lindenberg- und Glück-Auf-Halle aus

Der Bund und das Land Baden-
Württemberg haben zur Minde-
rung der wirtschaftlichen Auswir-
kungen der Corona-Pandemie ein
Investitionspaket zur baulichen Er-
neuerung von Sportstätten für den
Breitensport aufgelegt. Damit sol-
len auch Ersatzneubauten gefördert
werden. Es handelt sich um ein er-
gänzendes Programm zur Städte-
bauförderung. Bedingung ist, dass
die Sportstätten in einem städtebau-
lichen Erneuerungsgebiet liegen
und sich im Eigentum der Kommu-
ne befinden. Sowohl die Linden-
berghalle als auch die Glück-Auf-
Halle in Kochendorf erfüllen diese
Kriterien.

Projektaufruf Gleichzeitig hat der
Bund einen Projektaufruf im Pro-
gramm „Sanierung kommunaler
Einrichtungen in den Bereichen
Sport, Jugend und Kultur“ gestartet.
Dieses fördert größere Investitio-
nen bei der Sanierung von Sporthal-
len. Hier erfüllt die Lindenberghalle
die Kriterien, da sie auch für Kultur-
veranstaltungen genutzt wird.

Bei den Sanierungsarbeiten der
Glück-Auf-Halle handelt es sich um
eine Kostenschätzung von rund
zwei Millionen Euro, bei dem Neu-
bau der Lindenberghalle um rund

6,5 Millionen Euro. So wurden von
der Stadt entsprechende Anträge
gestellt, die eine Förderung zwi-
schen 54 bis 90 Prozent vorsehen.
Allerdings ist dies kein Baube-

schluss. Es gehe darum, Förder-
grundlagen abzuklopfen, sagt Bür-
germeister Timo Frey. Im Fall einer
Förderzusage müsse schnellstmög-
lich mit der Realisierung begonnen

werden, da das Vorhaben bis zum
April 2024 abzurechnen sei.

Bebauungsplan liegt aus Der Ge-
meinderat der Stadt Bad Friedrichs-
hall hat in seiner öffentlichen Sit-
zung dem Entwurf des Bebauungs-
plans „79 Engel-Brauerei“ zuge-
stimmt und die öffentliche Ausle-
gung des Plans beschlossen. Auf
dem Gelände des ehemaligen
Brauerei-Gasthauses soll ein neues
Wohnhaus entstehen. Der Entwurf
des Bebauungsplanes mit den textli-
chen Festsetzungen und örtlichen
Bauvorschriften, der Begründung,
der Untersuchung zum Artenschutz
sowie die schalltechnische Untersu-
chung wird von Montag, 9. Novem-
ber, bis Mittwoch, 9. Dezember, im
Rathaus ausgelegt.

Gleichzeitig können die betref-
fenden Unterlagen auf der Homepa-
ge der Stadt Bad Friedrichshall im
Internet unter www.friedrichs-
hall.de, Menüpunkt „Rathaus on-
line“, Menüpunkt „Aktuelle Bauleit-
planverfahren“ zur Einsicht abgeru-
fen werden. sta

Die Lindenberghalle ist in die Jahre gekommen. Die Stadt prüft nun, ob es über neue Programme des Bundes und des Landes Zu-
schüsse für einen Neubau gibt. Foto: Archiv/Plückthun
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